
Amelie S. 

Theorien zur Rechtfertigung und den Ursachen des Imperialismus 

Bereich 

Rechtfertigungen basieren auf  
mehreren Ursachen 

↓ 
multikausale Ansätze/Theorien 

 Rechtfertigungen basieren auf  
einer Ursache 

↓ 
monokausale Ansätze/Theorien 

    

Wirtschaft 

• rasantes wirtschaftliches Wachstum 

• Dynamik des Industriekapitalismus 

• Rohstoffnachfrage 

• Notwendigkeit der 

Marktvergrößerung, Absatzmärkte 

und Direktinvestitionen 

 ökonomische Theorie: 

Die ungleiche Verteilung des 

Sozialproduktes (Industrieländer) zwingt 

Kapitaleigner zu Investitionen in Übersee 

unter Absicherung durch die eigene 

Staatsrepräsentanz. 

 und  oder 

Politisches 
Ansehen 

• Wertsteigerung des nationalen 

Ansehens 

• Nationalgedanke (Unterstützung 

von der Bevölkerung) 

• folgendes Wettkampfdenken, 

Rivalität 

• Druck auf die Regierungen, 

weitere Wertsteigerung des 

Ansehens ... 

-> Beschleunigung des Imperialismus 

ABER fast vollständige Aufteilung der 

Welt bereits Ende des 19. Jahrhunderts 

• Steigerng der politischen Spannung 

(Anspruch auf Gleichberechtigung) 

 

nationalpsychologische Theorie: 

Für die Rivalität und die folgliche 

Expansionspolitik ist die Hoffnung auf ein 

stärkeres nationales Selbstwertgefühl 

wesentliche Antriebskraft. 

 und  oder 

Sozial-
imperialis-

mus 

• Sozialimperialismus: 

• innenpolitischer Spannungsabbau 

in Industriestaaten 

• Erfolge legitimieren 

Sozialhierarchie und Machtgefüge 

 sozialimperialistische Theorie: 

Ziel des Imperialismus war es, 

innenpolitische Spannungen mit 

politischen Erfolgen außerhalb des Landes 

zu überschatten. 

 und  oder 

Kultur 

• geistige, materielle, militärische 

Überlegenheit der Industriestaaten 

• kaum Widerstand gegen 

Expansionspolitik 

• angebliche Abhängigkeit der 

Kolonien von Industrieländern 

• religiöse Missionierung der 

Kolonien, Kulturarbeit 

• neue Siedlungsräme 

 

peripherieorientierte Theorie: 

Der Imperialismus wird stark dadurch 

beeinflusst, wie die einheimische Elite mit 

den Industriestaaten kooperiert. 

 


